
36 la-Abschnitt

Trinkerheilanstalt.
§ 42c

Wird jemand, der gewohnheitsmäßig im Übermaß 
geistige Getränke oder andere berauschende Mittel zu 
sich nimmt, wegen eines Verbrechens oder Vergehens, das 
er im Rausch begangen hat oder das mit einer solchen 
Gewöhnung in ursächlichem Zusammenhang steht, oder 
wegen Volltrunkenheit (§ 330 a) zu einer Strafe verurteilt 
und ist seine Unterbringung in einer Trinkerheilanstalt 
oder einer Entziehungsanstalt erforderlich, um ihn an 
ein gesetzmäßiges und geordnetes Leben zu gewöhnen, so 
ordnet das Gericht neben der Strafe die Unterbringung an.

Amu.: Vgl. Aam. zu § 42a.

Arbeitshaus.
§ 42 d

(1) Wird jemand nach § 361 Nr. 3 bis 5, 6a bis 8 zu 
Haftstrafe verurteilt, so ordnet das Gericht neben der 
Strafe seine Unterbringung in einem Arbeitshaus an, 
wenn sie erforderlich ist, um ihn zur Arbeit anzuhalten 
und an ein gesetzmäßiges und geordnetes Leben zu ge­
wöhnen.

(2) Dasselbe gilt, wenn jemand, der gewohnheitsmäßig 
zum Erwerbe Unzucht treibt, nach § 361 Nr. 6 zu Haft­
strafe verurteilt wird

(3) Wegen Betteins ist die Anordnung nur zulässig, 
wenn der Täter aus Arbeitsscheu oder Liederlichkeit oder 
gewerbsmäßig gebettelt hat.

(4) Arbeitsunfähige, deren Unterbringung in einem 
Arbeitshaus angeordnet ist, können in einem Asyl unter­
gebracht werdeD.

Aiini.: Vgl. Aum. zu § 42 a.
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